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Deutsches Jugendrotkreuz 2016 
 

  

Im JRK - Wuppertal waren im Berichtsjahr 2016 über 550 Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene in insgesamt 3 JRK - Gruppen und 18 Schulsanitätsdiens-

ten, sowie Kinder helfen Kinder Projekten sehr aktiv.   

 

Die JRK´ ler beschäftigten sich mit verschiedenen Projekten und besuchten 

Lehrgänge in Erster Hilfe oder im Sanitätsdienst. Sie setzten sich für die Ziele  

des JRK und das Ansehen des Roten Kreuzes in der Öffentlichkeit ein. 

Gut ausgebildete Jugendliche wurden, wie seit vielen Jahren etabliert, bei 

Veranstaltungen im Sinne des Roten Kreuzes tätig und  warben so für eine 

verständnisvolle Jugendarbeit.  

 

Das eigentliche JRK-Jahr beginnt aber immer mit dem 

Sanitätsdienst beim Schülerrock-Festival in der UNI 

Halle, das wir seit nunmehr 16 Jahren betreuen. Hier 

kommen immer etwa 30 Helfer zum Einsatz. Der Sani-

tätsdienst durch das JRK wird vom Veranstalter, wie 

auch von der zuständigen Ordnungsbehörde in jedem 

Jahr als fester Bestandteil der Veranstaltung voraus-

gesetzt. Sinkende Zuschauerzahlen, hohe Auflagen 

und Kosten stellen aber solche Veranstaltungen immer 

mehr in Frage. 

 

Schulsanitätsdienst 
Seit nunmehr 1995 bestehen in Wuppertal mittlerweile  Schulsanitäts-

dienste.  

Hintergrund für diesen Aufgabenbereich des Jugendrotkreuzes ist u.a., 

dass jährlich über eine Million Schulunfälle gemeldet werden. Damit Ers-

te Hilfe nicht dem Zufall überlassen bleibt, braucht jede Schule gut aus-

gebildete Ersthelfer, die in der Lage sind, in den Pausen, bei Schulfes-

ten, Ausflügen und Sportveranstaltungen verletzten bzw. erkrankten 

Schülern und Lehrern zu helfen, also qualifiziert Erste Hilfe zu leisten.  

Bei den Schülern wird hier außerdem soziales Verhalten und die Ent-

wicklung von Verantwortungsgefühl gefördert. Ein Teil der Schüler hat 

über den SSD hinaus Interesse am Jugendrotkreuz gezeigt.  

 

Das Jugendrotkreuz unterstützt die Schulen nach seinen ihm gegebenen Möglichkeiten, z.B. durch 

Einsatzjacken oder Sanitätstaschen. Auch zukünftig wird das Projekt ein fester Bestandteil der Ju-

gendrotkreuz Arbeit sein.  

 

Leider haben wir aber auch 2016 durch Schließung oder Umgestaltung von Schulen oder Änderung 

von Schulsystemen  eine deutlich größere Belastung der betreuenden Lehrkräfte zu verzeichnen.  

Auch in diesem Berichtsjahr haben wir mit einem extremen Lehrerwechsel eine besondere Heraus-

forderung bewältigen müssen. Anmeldungen zu den Betreuungslehrer-Lehrgängen können teilweise 

erst für Kurse im kommenden Jahr bestätigt werden. 

 

Eine andere Hürde als der klaffende Lehrermangel sind auch leere Haushaltskassen, wodurch die 

Freistellungen für die Ausbilderbefähigungen der Lehrer nicht mehr gewährleistet ist.  

 

Weitere Probleme entstehen in den Schulformen. Viele Schulen unterrichten bis in den späten 

Nachmittag. Dann noch Hausaufgaben, vielleicht noch etwas Sport oder für Arbeiten lernen. Freunde 
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trifft man auf Facebook , Skype oder Whats-App. Zeit zum persönlichen Treffen wird immer mehr 

eingeschränkt. 

Dennoch hoffen wir das Projekt auch in Zukunft sicher führen zu können. 

 
Kinder helfen Kindern 
ist das Grundschulprojekt des Jugendrotkreuzes. Im Gegensatz zum landesweit absteigenden Trend, 

ist in Wuppertal eine steigende Nachfrag für die-

ses Projekt zu verzeichnen. Betreut durch qualifi-

zierte JRK’ler, sowie die Unterstützung eines Pä-

dagogen, werden die Kinder in Geschichten, 

Spielen und Arbeitsunterlagen, spielerisch mit 

dem Thema „Helfen“ vertraut gemacht. Ausgerüs-

tet mit Kennzeichnungswesten und einfachen 

Sanitätstaschen, sorgen die Kinder dann auf dem 

Schulhof für evtl. erforderliche Hilfe...  

 
Reiterstaffel 
Leider mussten wir auch im Jahr 2016 den Verlust einiger Pferde und Reiter hinnehmen, die durch 

Tod oder Alter der Tiere, sowie aus beruflichen und privaten Veränderungen der Mitglieder sich nicht 

mehr beteiligen konnten. 
 

Erneut  haben wir wieder auf Anfrage des Kreisverbandes 

Aachen bei einem der größten internationalen Reitturniere, 

dem CHIO, in Aachen ausgeholfen. An 4 Tagen konnten 

wir mit insgesamt 40 Helfern in Aachen unterstützen.  

 

Ein besonderes Highlight war die Anforderung der Reiter 

zur Präsentation der vielseitigen Rotkreuzarbeit beim 

NRW-Tag 2016 in Düsseldorf. Mit zwei Pferden und Beglei-

tern wurden wir am DRK-Stand und auf der gesamten Akti-

onsfläche zum „Hingucker“ . Neben unzähligen streicheln-

den Kinderhänden waren die Reiter mit ihren Pferden eines 

der Hauptmotive auf „Selfies“  
 

 
 

 

 
 
Kinderaktionen 

 

Ein nicht mehr weg zu denkender Bestandteil der 

JRK Arbeit in Wuppertal ist das Kinderschminken, die 

Gipshände oder Airbruschtattoos. Zahlreiche Events 

für Firmenfeste, Präsentationen, Kinder- und Stadt-

teilfeste haben unser Material schon lange an die 

Leistungsgrenzen gebracht.  
 

 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Helferinnen und Helfern, sowie bei den El-
tern, den Lehrern und unseren Sponsoren und Mitstreitern für das Verständnis und 

die Unterstützung unserer Projekte und Arbeit recht  
herzlich bedanken, verbunden mit dem Wunsch und der Hoffnung auch  

weiterhin auf Sie zählen zu dürfen. 

Ihr/Euer Norbert Funk JRK-Kreisleiter 


